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en ee ÜCC ,C 00 LZCLTDie Ergebniſſe der heſſiſchen landwirthſchaftlichen

Enquéte
n der beiden heſſiſchen darmſtädtiſchenganda c t in den Jahren Il 1885 und 1886 die

großherzoglich heſſiſche Regierung eine eingehende land
wirthſchaftliche Enquste nach dem Vorbild der in
Baden vorangegangenen anſtellen laſſen deren Ergebniſſe kürz
lich in zwei Bänden erſchienen ſind Dieſe Ergebniſſe werden
poln Rechtsanwalt Dr Ludwig Fuld in Mainz in der bei
F A Herbig in Berlin erſcheinenden von Karl Braun
hergusgegebenen Vierteljahrsſchrift für Volkswirthſchaft einer
eingehenden Darlegung gewürdigt Auch in Heſſen iſt die
Lage vieler Landwirthe eine ungünſtige aber nicht ſo ungünſtigwie zu behaupten Mode geworden ſt Die Enquste hat nach

ewieſen daß die Hebung der landwirthſchaftlichen Ver
ältniſſe der Hauptſache nach von der Entfaltung und Ent

wickelung der Selbſthilfe von der Ausbreitung der
Bildung unter den Landwirthen abhängt und nichts wäre
ungerechtfertigter als an den Staat das Verlangen zu ſtellen
durch eine beſondere Bevorzugung der landwirthſchaftlichen
Bevölkerung vor den übrigen Berufen jener eine höhere Rente
u verſchaffen Die Enquste hat gezeigt daß überall da wo
eſonders mißliche Verhältniſſe konſtatirt werden wie die

ſelben zum guten Theil Reſultate einer Reihe von Fehlern
ſind die ſeikens der Landwirthe ſeit langen Jahren gemacht
wurden Die amtlichen Erläuterungen führen aus daß man
eigentlich nicht ſowohl über die Reduzirung der Einnahmen
als darüber erſtaunen müſſe daß man heute noch ſagen könneſo gelehrte Sachen wie Erörterungen über Kali Phosphor

Aminoniagk u dergl gehörten nicht in eine land wirthſchaftliche
Zeitſchrift da die Bauern das doch nicht verſtänden mit Recht
bezeichnen ſie einen ſolchen Tadel als ein Verbrechen am
Bauernſtande Die Zeiten ſind eben unwiderruflich
vorüber in welchen der Landwirth über keine Kenntniſſe zu
verfügen brauchte in welchen er ſich gegen die Wiſſenſchaft
und Technik vollkommen abſchließen durfte die Hebung der
deutſchen Landwirthſchaft ohne eine beſſere Ausbildung der
ventſchen Landwirthe zu erhoffen iſt eine der gröbſten Ver
ſchrobenheiten welche unſerer Zeit eigenthümlich ſind und der
Banernſtand hat in Wahrheit keine ſchlimmeren Feinde als
die heuchleriſchen Freunde welche nicht müde werden über
die Verbreitung zweckloſer Kenntniſſe in ländlichen Kreiſen
zu klagen und zu ſchreien als die heuchleriſchen Freundewelche nicht Linſen wollen daß für ven modernen Landwirth

der Befit naturwiſſenſchaftlicher Kenntniſſe mindeſtens ebenſo
nothwendig iſt wie die Kenntniß der bibliſchen Geſchichte

Wenn man erwägt heißt es in den amtlichen Aeußerungen
der heſſiſchen Enquöte welche koloſſalen Hilfen in dem letzten
Decennium der Landwirthſchaft zu Gebote geſtellt werden
durch die Ausbildung der Kulturtechnik durch die Ver
vollkommnung der Geräthe und Maſchinen ſowie durch
die Dampfkraft durch die künſtlichen Düngemittel und
die relativ ſo überaus billigen Kraſftfuttermittel durch
die Ausbildung des Verkehrsweſens und des Handels
ſowie der geſammten öffentlichen Einrichtungen insbeſondere
auch des Genoſſenſchaftsweſens und durch die mit alle dem

egebene Möglichkeit die individuelle Arbeitskraft höher alst auszudenten wenn man weiter erwägt wie die Wiſſen
ſchaft und Geſchicklichtert der Menſchen immer mehr zunimmt
ſo kann man ſich des Gedankens unmöglich erwehren daß es
der Landwirthſchaft heute in erſter Linie noch an der vollen
Aus nutzung aller der Vortheile gebricht de
die fortſchreitende Entwickelung des wirthſchaftlichen Lebens an
die Hand gegeben find und die land wirthſchaftliche Enquste
in Heſſen ſcheint dies nach allem was bisher hier erörtert iſt
vollauf zu beſtätigen
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60 Sitzung vom 12 April 12 Uhr
Das Haus verhandelt zunächſt über eine Petition des Ver

legers der Frankfurter Zeitung Sonnemann auf ErtheilunC

der des Privatklageverfahrens gegen das Mitglie
des Reichstags Frhr v Hammerſtein

lam william
Deutſch amerikaniſches Lebensbild

von Doris Freiin von Spaettgen
Fortſetzung

7 Kapitel
Zu derſelben Zeit ruhte Jſabel Burton mit geſchloſſenen

Augen auf einem bequemen Ruhebette in ihrem Schlafzimmer
Ein naſſes weißes Tuch lag über ihrer Stirn und die dunklen
Locken hingen feucht und ſchwer an den Schläfen herunter
Sally verſuchte durch kalte Kompreſſen das heftige Nerven
kopfweh der Herrin zu lindern

Die kleine dicke Perſon ſchlich ſo leiſe und behutſam einher
als ſie es nur vermochte und ſchaute zuweilen in aufrichtiger
Betrübniß dabei aber kopfſchüttelnd auf das unbeweglich da
liegende Mädchen

Armes liebes Kind flüſterten die wulſtigen Lippen kaum
vernehmbar Nun ſoll dir auch noch der letzte Halt ge
nommen werden dann ſtehſt du allein in der Welt Das iſt
ſehr hart Die Nachricht daß Mr Burton dem Ende ent
gegengeht daß er demnächſt hier eintreffen kann kam zu
lötzlich obgleich wir ſeit Jahren auf ſeinen Tod vorbereitet
ein mußten Aber ſie hat eine ſtarke Seele und wird ruhiger

und gefaßter daran denken nachdem der erſte leiden
ſchaftliche Schmerz ausgetobt haben wird Wunderbar bleibt
es doch daß ſie mit ſolch einer hingebenden Liebe und
rührenden Verehrung an ihm hängt obſchon er ihr nie ein
zärtlicher Vater geweſen, ſagte ſie nach einer Weile indem
ſie die naſſen Hände gbtrocknete und die Waſchſchüſſel init dem
Eiswaſſer beiſeite ſtellte Gottlob daß ſie nun ſchläft Das
r die erregten Nerven am beſten Nein zärtlich war
Mr Burton niemals net d Kind das iſt was er
auf Erden vielleicht am meiſten liebt Härte und Egoismus
waren von jeher ſeine hervorragendſten Charaktereigenſchaften
O ich kenne ihn dieſen unbeugſamen ſtolzen und ehrgeizigenMann Sein Leiden und ſelbſt der Umſtand daß durch n
die Firma Burton beinahe zugrunde gegangen haben ihn doch

Der Petent hat den Abg Frhrn v Hammerſtein wegen einer
in der Kreuzzeitung gegen ihn ausgeſprochenen Beleidigun
verklagt iſt aber von dem Gerichte aufgefordert worden zunächſt
ſelbſt die Genehmigung des Reichstags zur Eröffnung des Ver
fahrens e

Die Petitionskommiſſion Berichterſtatter Abg v Kehler
beantragt die Petition der Geſchäſtsordnungs Kommiſſion zu
überweiſen eventuell die Genehmigung zur Straferfegn des Frhrn v Hammerſtein während der
Dauer der Seſ ſion nicht zu ertheilen

Abg Kulemann nl eantragt die beantragte Ermächtigung
des Reichstags zu ertheilen

Berichterſtatter Abg v Kehler führt
nene e e aus daß nach tund anſcheinend auch des bezüglichen Richters die vom Petenten

angeführte r tun daß ſonſt die Verjährung eintreten werde
nicht zutreffend ſei Auf der anderen Seite aber müſſe das Recht
des Reichstags gewahrt werden ſeine Mitglieder J der
Seſſion ſtraffrei zu laſſen und ebenſo das Recht der Wähler im
Reichstage vertreten zu ſein Auch die konſtante Praxis ſpreche
für den Antrag der Kommiſſion

Abg Kulemann nul führt für ſeinen Antrag an daß es ein
ſehr bedenkliches Präjudiz ſei daß die Kommiſſion von juriſtiſchen
Erörterungen über die Frage der Verjährung für ihre Entſcheidung
ausgegangen ſei denn wenn nun doch das Gericht entſcheide
daß die Verjährung eingetreten ſet ſo ſei der Kläger lediglich
durch die falſche juriſtiſche Auffaſſung des Reichstags ins Unrecht
geſtellt Auch die Entſcheidung des Obertribunals daß die Ver
jährung nicht eintreten könne ſobald dem re ein
geſetzliches Hinderniß entgegenſtehe beſtätige dieſe Bedenken nicht
weil ſie von vielen Autoritäten als ein juriſtiſcher e ler an

eſehen werde Wenn das Prinzip anerkannt werde daß ie Ver
jährung ruht bis die Genehmigung ertheilt ſei ſo müſſe nach
demſelben Grundſatz auch z B die Verjährung ruhen bei der
Privalklage gegen einen Bundesfürſten für die deſſen Er
mächtigung erforderlich ſei ſo lange derſelben die Ermächtigung
nicht ertheilt ſei Das ſei aber zweifellos eine ungeheuerliche
Konſequenz Das Jntereſſe der re ebiete es die
Genehmigung zu ertheilen damit nicht die Anrufung der

W rizkelt durch Beſchluß des Hauſes unmöglich gemacht
werde

gen v Schlieckmann konſ erklärt daß ein Theil ſeinerpolitiſchen Freunde dem Antrage Kulemann ſtattgeben werde ent
ſprechend dem früher von ſeiner Partei mehrfach gemachten Verſuch
die Jmmunität der Abgeordneten in dieſen Dingen aus praktiſchen
Rückſichten nicht gelten zu laſſen

Abg Ackermann konſ tritt für die Ueberweiſung der Frage
an die Geſchäftsordnungskommiſſion ein das Haus könne dann
morgen ſich in einer Plenarſitzung ſchlüſſig machen

Abg Rintelen Etr tritt für den Antrag der Kom
miſſion ein

Abg v Bennigſen nl erſucht den Abg Kulemann ſeinen
Antrag zugunſten des Vorſchlages der Verweiſung an die Geſchäfts
ordnungskommiſſion zurückzuziehen

a Kulem ann zieht dieſem Wunſche gemäß ſeinen Antrag
zurück

e n en erklärt denſelben wieder aufnehmen zu wollen
Heiterkeit

Abg Dr Meyer Halle dfr Jch bin dafür daß wir die
Genehmigung nicht ertheilen Was brauchen wir uns den Kopf
zu zerbrechen wie Herr Sonnemann zu ſeinem Rechte kommt
Wäre Herr Sonnemann noch Mitglied des Hauſes ſo würde er
ſelber dagegen ſtimmen Heiterkeit Jch bin überzeugt er
theilen wir die Genehmigung zur Strafverfolgung ſo wird die
Frankf Ztg das erſte Blatt ſein das ſich darüber luſtig macht

Wir haben nie eine ſolche Genehmigung ertheilt mit Ausnahme
eines einzigen Falles wo es ſich
ſtellung des Sachverhalts handelte

Wie es wirken könnte wenn wir dem Dur des Petenten
ſtattgeben würden können Sie aus folgendem draſtiſchen Bei
ſpiel erſehen Es iſt jetzt 12 Uhr auf 1 Uhr bin ich zur Ver
nehmung bei Vermeidung der Dre geladen Heiterkeit
Würde ich der Vorladung e leiſten wäre das Haus nicht
beſchlußfähig da höchſtens eine Perſon über die Beſchlußfähigkeit

ur Begründung des

um eine unumgängliche Klar

r

da iſt Heiterkeit
Abg Singer Mit Rückſicht auf die außerordentlich

wichtigen Folgen eines ſolchen Beſchluſſes möchte ich die Beſchluße

fähigkeit des Hauſes anzweifeln
Abg Dr Windthorſt Centr Es wird zweckmäßiger ſein

wir lieber heute dieſen Gegenſtand von der Tagesordnung
abſetzen

Abg Singer zieht ſeine Anzweiflung zugunſten des Vorſchlages Windthorſt zurück 8 aus
Das Haus beſchließt die Abſetzung des Gegenſtandes von der

Tagesordnung

Das Haus ſetzt hierauf die zweite Berathung der
Alters und Jnvalidenverſicherung fort mit den 88 18

ſie ins Grab ſank Sie war anders geartet als die Tochter
deren Charakter durch des Vaters eiſernen Willen und Strenge
nur noch mehr geſtählt wurde Du meine Güte Wie einen
Buben hat er Jſabel erzogen und mir that T das Herzim Leibe web wenn i ſah wie ſie bis zum 12 Jahre im

Knabenanzuge einhergehen mußte Die krauſen Locken ſind
ihr auch ſeitdem nie länger gewachſen Und das Studiren
O weh Sogar auf dem College iſt ſie mehrere
Jahre geweſen Jch glaube wenn Bell nicht einen guten
Kopf und dieſe eiſenfeſte Natur und Geſundheit gehabt ſie

ätte das unmöglich durchmachen können Allein der Vater
atte kein Erbarmen So klug wie ſie iſt der hundertſte
dann in den Vereinigten Staaten nicht Aber gut war es

doch wohl daß ſie ſo erzogen wurde Oft habe ich mit dem
ſeligen Mr Roſt darüber geſprochen Der meinte auch es
ſei wirklich bewundernswerth was Miß Jſabel leiſte Die

s Dinge erfaſſe ſie mit einer Gedankenklarheit und
Leichtigkeit daß es ihn manchmal ſelbſt in r geſetzt

habe Freilich dem alten Roſt verdankt ſie viel aber ihrem
eigenen Kopfe nicht minder Denn in welcher Weiſe hat das

Geſchäft ß ſeit Jahren vergrößert Das ſagt jeder in der
Stadt Ja ja Stolz iſt der Vater auf ſie unbändig
ſtolz Ich glaube wenn er ſechs Buben beſeſſen die hätten
ihm alle zuſammen nicht ſo viel Freude machen können wie
dieſes eine Mädchen Nun kann er getroſt das Zeitliche
an die Firma Burton ruht in ſicheren Händen Sallh
eufzte und bog ſich ein wenig über die Schlafende Wie

wird es nur einmal mit Mr Frank ſtehen wenn der hier als
Ehemann einziehen ſoll Ob es ſo fort gehen kann wie jetzt
Ob Miß Bell ihm auch die richtige Stellung anzuweiſen ver
ſtehen wird Jch glaube wenn der nur immer das tig
Kleingeld hat da iſt er zufrieden Einem Mann der das
Regiment führt könnte ſie ſich wohl ſchwerlich unterordnen
ſie müßte denn

Die alte r ſeufzte und ſetzte ſich ſtill die braunen
Hände im Schooß gefaltet in einen Schaukelſtuhl ihren Jdeen
gang nicht mehr laut laſſend

keineswegs gedemüthigt Wie viel tauſend heiße Thränen hat
So verging eine Weile Dann erhob ſie ſich und ent

fernte das naſſe Tuch von der Stirn des ſanft ſchlummernden

Anſicht der Kommiſſion d

a W 18e 19 und 84 Berechnung der Renten und Höhe der
eiträge
Nach der neuen Faſſung der Kommiſſion beſtehen die Renten

aus einem Beitrage der Verſicherungsanſtalt und einem feſten
Reichszuſchuß von 50 M Der Beitrag der Verſicherungsanſtalt
für die Altersrente beläuft ſich bei mindeſtens 30 Beitrags
jahren auf 45 M für die auf 80 für die II auf 115 für
die III 150 für die IV Lohnklaſſe Bei Entrichtung der Bei
träge in verſchiedenen Lohnklaſſen wird die Durchſchnittslohnllaſſe
berechnet Für die Jnvalidenrente wird anßer dem feſten
Reichszuſchuß der ebenſo wie für die Altersrente 50 M
beträgt für die t hnnng des von der Verſicherungsanſtalt
aufzubringenden Theils ein Betrag von 60 M zugrunde geiegt
er mit jeder vollendeten Beitragswoche in der I Lohnklaſſe um

3 in der II um 6 in der III um 9 in der IV um 13 Pf ſteigt
Für Verſicherte welche an ſonſtigen zugelaſſenen Kaſſen
einrichtungen betheiligt geweſen ſind wird für jede Woche der
Betheiligung diejenige Lohnklaſſe angerechnet der er nach ſeinem
wirklichen Lohne bei einer Verſicherungsanſtalt angehört hätte
a die Dauer x Krankheiten und militäriſcher Dienſteiſtungen kommt bei Berechnung der Altersrente die Beitrags
leiſtung in Lohnklaſſe I der Jnvalidenrente als Steigerungsſatz
dieſer Lohnklaſſe in Anrechnung

An Beiträgen werden erhoben für die erſte Beitragsperiode
in Lohnklaſſe I 14 II 20 III 24 1V 30 Pf wöchentlich

Die Abgg Ji85 und Stötzel Centrum beantragen den
Reichszuſchuß in 30fachem Betrage des ortsüblichen Tagelohnes
am letzten Beſchäftigungsorte zu bemeſſen

Die Abgg Bebel u Gen beantragen für die Rentenbemeſſung
ſtatt des Kommiſſionsvorſchlages zu beſtimmen daß der von der
Verſicherungsanſtalt aufzubringende Beitrag für die Altersrente
und für den Mindeſtbetrag der Jnvalidenrente jährlich 30 Hundert
theile des wirklichen JahresArbeitsverdienſtes beträgt und für
die Jnyalidenrente nach je drei Beitragsjahren um 10 Hundert
theile bis zum Höchſtbetrage von 60 Hunderttheilen des Jahres
arbeitsverdienſtes ſteigt daß ferner hierzu ein Reichszuſchuß von
90 M tritt und das Reich außerdem die Beiträge der Verſicherten
mit unter 550 M Jahresverdienſt trägt Der Reichszuſchuß ſoll
aufgebracht werden durch eine progreſſive Einkommenſteuer die
alle Einkommen von über 3000 M umfaßt

Aeg Graf Adelmann Centr beantragt eine redaktionelle
Aenderung aus welcher klarer hervorgeht daß die nach Lohn
klaſſen normirten Rentenſummen den von der Verſicherungsanſtalt
aufzubringenden Theil betreffenZerichterſtatter Abg Frhr v Manteuffel begründet den
Kommiſſionsantrag welcher der über den urſprünglichen Antrag
Adelmann getroffenen Vereinbarung entſpreche Die Zugrunde
legung einer Lohnſtatiſtik habe nicht erforderlich erſchienen Er
empfehle den Kommiſſionsantrag den auch die verbündeten Re
gierungen zur Annahme empfohlen haben

Abg Hitze Centr Es iſt mir unklar wie man zu den jetzt
von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Beſtimmungen kommt die
ſo weſentlich von den Beſchlüſſen erſter Leſung abweichen Jch
halte dieſe letzteren für Die unteren Klaſſen werden jetzt
etwas entlaſtet zum Schaden der oberen und zu ungunſten der
weiblichen Verſicherten aber mit welchem Recht Die induſtriellen
Arbeiter für welche doch vor allem das Geſetz gegeben iſt werden
ſchlechter geſtellt die ländlichen Arbeiter begünſtigt Jn den
neuen Tarifen erſcheinen mit einemmale wieder die Reſultate der
erſten Leſung wenn auch etwas abgeändert welche die Kommiſſion
und mit Recht abgelehnt hat Jch ſtehe auf dieſem Standpunkt
noch jetzt und werde alſo dagegen ſtimmen Für den Fall der
Annahme empfehle ich den Reichszuſchuß ſo zu normiren wie es
mein Antrag vorſchlägt

Abg Schmidt Elberfeld dfr Man hat in dieſer Sache
ſozuſagen über Nacht das vorher Geprieſene wieder verworfen
und ein neues Prinzip aufgeſtellt Bei den verbündeten Re
gierungen war doch die Neigung wenn auch keine große vor
handen auf die neuen Vorſchläge einzugehen Bezüglich der
Berechnungen werde ich Sie heute nicht aufhalten Wir werden
heute ja doch keine Beſchlüſſe faſſen Nur fo viel ſage ich die
ganze Sache ſchwebt in der Luft weil jede Lohnſtatiſtik fehlt
Eine ſolche ſagte man uns in der Kommiſſion würde viel Zeit
und Umſtände koſten Aber bei einem Geſetz von ſolcher Trag
weite follte man es doch nicht ſo eilig haben Dann erinnere ich
daran daß große Enqueten erhoben ſind bei viel weniger
wichtigen Angelegenheiten z B bei der Sonntagsruhe an
ſollte ruhig die dritte Leſung noch weiter hinausſchieben bis
beſſere Grundlagen vorhanden ſind Für mich iſt die Sache wie
ſie vorliegt nicht annehmbar

Staatsſekretär v Boetticher Der Abg Schmidt wird die
Kommiſſionsbeſchlüſſe bezüglich der Renten nicht annehmen er
wird überhaupt das ganze Geſetz nicht annehmen Das kann
mich aber nicht davon entbinden die Gründe welche er
für dieſe Ablehnung beigebracht hat noch einer ine

meine arme Gebieterin über den liebloſen Gatten geweint bis

Würdigung zu unterziehen Er meinte daß er 8
orlagebeſondere aus dem Grunde über die gegenwärtige

e wobei ſie theilnehmend das ſchöne blaſſe Geſicht
etrachtete

Aber wiſſen möchte ich doch was ſeit den letzten Monaten
in dieſem Kopfe vorgeht Die merkwürdige Aufgeregtheit undLeidenſchaftlichkeit iſt nicht natürlich an ihr, ſprach Sally

wieder leiſe für ſich Manchmal glaube ich Mr William
iſt die Urſache davon Denn der iſt freilich ein anderer
Mann als Mr Frank und wenn er ſo mit Miß Bell von
Geſchäften redet wie ich es ein einziges mal angehört habe
da denke ich mir oft in meinem einfältigen Hirn der könnte
ihr wohl beſſer gefallen Aber das wäre ja natürlich ein Un
glück was der Himmel gnädig verhüten möge Sie ſeine
Braut und er ein Deutſcher fügte ſie ein wenig weg
werfend hinzu Und dann noch ſolch ein armer Schlucker
Jeſus Marial

Sally biſt du es Miß Burton ſchlug plötzlich die
Augen auf und ſah ſich fragend um Zünde doch Licht an
es iſt ja bereits dunkel

Ja Miß Bell ich bin es Sie haben faſt eine und eine
halbe Stunde ſanft und ruhig geſchlafen, erwiderte die Altegeſchäftig die Lampe in Brand en Fühlen Sie ſich nun

ein wenig re Soll ich eine Taſſe Thee bringen oder
ein Beefſteak Seit heute morgen iſt ja kein Biſſen über
Jhre Lippen gekommen

Das junge Mädchen ſprang raſch empor und dehnte die
Glieder Zuerſt öffne die Fenſter Denn es iſt zum Er
ſtickeen heiß hier Hat jemand nach mir gefragt Sind
Briefe oder Depeſchen gebracht worden während dieſer Zeit
Sie ſagte das alles ziemlich haſtig

Nein Miß Bell Nur Mr und Mrs arg ſchickten
gegen 6 Uhr den Groom herüber und ließen
wie es Miß Burton gehe und ob

Sie zögerte
Was

ob Mr Frank in den letzten Tagen hier geweſen ſei
ſetzte ſie ſchüchtern hinzu Ich ſagte natürlich der

Fe habe ſich ſeit faſt einer Woche bei uns nicht mehr
aſſen
Des jungen Mädchens Stirn verfinſterte ſich
Gut Sally Nun geh und bringe mir etwas zu eſſenk

ich erkundigen
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nicht klar ſei weil zu einer rechten Würdigung dieſer
läge vor allen Dingen eine richtige Lohnſtatiſtik

er ſchon wiederholt gefordert habe welcher Forderung
über aber von verbündeten Regierungen ſtets ein

ablehnendes er gten geriat wäre durchaus nothwendig ſei
heute bin nicht in der Lage dieſe ablehnende daltrmg

in irgend einer Weiſe zu korrigiren und eine Lohnſtatiſtik inAusſicht ſtellen zu können werde auch in der Lage ſein
Jhnen die r einer ſolchen Lohnſtatiſtik unſchwer nach
weiſen zu können z Schmidt hat neulich ſeine Meinung

ausgeſprochen che von Betriebsunternehmern zu
Zwecken der Unfallverſicherungsumlagen an die Unfallverſiche
rungsberufsgenoſſenſchaften eingereicht werden müſſen m
geernübg mache ich darauf aufmerkſam daß einmal die bis

erigen Aufnahmen über die Lohnſtatiſtik bei den
a oerulkggngſſenſchaſten ſo weit ſie uns vorliegen nur eine

e icht über die Löhne geben ohne die Löhne zu
m und das würde doch in dieſem Falle nothwendig

ein wo es ſich nach der Meinung des Abg Schmidt darum
andelt auszurechnen wie viel Jndividuen nun zu jeder Lohn
aſſe der Alters und r gehören Zweitensaber mache ich darauf aufmerkſam daß dieſes Material welches

bei den v e v bezüglich derLohnverhältniſſe zuſammenläuft ſich doch nur immerhin auf einen
verhältnißmäßig einen Theil derjenigen Perſonen bezieht welche
von der Alters und Jnvaliditätsverſorgung erfaßt werden Wirhaben in der Unialerſicherpyg einſchlehuch der Bau und See

unfallverſicherung etwa 4 Millionen Verſicherte Die Land
wirthſchaft liefert uns für den vom Abg Schmidt beabſichtigten

weck ſo gut wie gar kein Material denn da werden auch dieſe
ohnangaben die bei der Induſtrie S machen ſind gar nicht
emacht Alſo die landwirthſchaftliche Statiſtik giebt nicht einmal
ie unvollkommenen Grundlagen für den hier in Betracht

kommenden Zweck die wir bei den induſtriellen Berufsgenoſſen
ſchaften t Außerdem iſt dieſe Angabe der Löhne für uns
vollſtändig werthlos um deswillen weil ſich namentlich nicht an
Pern läßt auf welche Alkersklaſſen S

ir würden wenn wir dem Abg midt das von ihm ge
wünſchte vollſtändige und zweifelsfreie Material geben wollten
ihm auch in dieſer Beziehung einen vollſtändigen Aufſchluß
geben können

Die deren erkennen aus meinen daß einmal
eine Lohnſtatiſtik fehlt da wo das Material für eine ſolche
vorhanden iſt es S und daß alſo wenn eine Lohn
r gemacht werden ſollte wir dieſelbe für den ganzen Um
ang des Reiches und für die ſämmtlichen Arbeiter machen müſſen

die hier in Frage kommen alſo für 11 Millionen Perſonen Jch
würde ſelbſt dazu rathen dieſe Arbeit und die damit verbundenen
Koſten nicht z ſcheuen wenn ich mir auch nur irgendein Er

ebniß das für die Zwecke des vorliegenden Geſetzes verwerthbar
t von einer ſolchen Arbeit verſprechen dürfte Jch muß doch

von der Vorausſetzung ausgehen wenn ich mich dazu entſchließe
eine ſo weitſchichtige und umfaſſende Statiſtik aufzunehmen
daß die Zahlen welche dadurch erhalte namentlich
die Verhältnißziffern wenn auch nicht für alle Ewigkeit
ſo doch mindeſtens für eine Reihe von Jahren als
die ausſchlaggebenden und entſcheidenden anzuſehen ſind DieſeVorausſetzung trifft in keiner Weiſe zu Nichts iſt variabler
in unſerem wirthſchaftlichen Leben als der e der a ſteigt
der Lohn fällt Der greingungen dafür giebt es verſchiedene
J Zeiten wirthſchaftlicher Depreſſion in Zeiten mangelhafter

eſtellung auf irgend einem Jnduſtriezweige werden ganze Klaſſen
von Arbeitern und zwar nicht einmal von vornherein beſtimm
bare Klaſſen von Arbeitern aus der bisherigen Lohnklaſſe in eine
andere geſchleudert Der Arbeitsmarkt wechſelt alle Tage
Augenblicklich haben wir ja Gott ſei Dank namentlich in unſererGrößinduſtrie konſtante Verhältniſſe Aber auch die groß
induſtriellen Unternehmer werden mir zugeben können daß auch
bei dieſen konſtanten Verhältniſſen die ja auch alle Tage einem
Wechſel unterworfen werden können doch vor
kommen welche es nicht geſtatten jeder Aufnahme die heute
über die Lohnverhältniſſe gemacht wird den Charakter zu vin
diciren daß ſie eine ſichere Grundlage für die Berechnungen die
der Abg Schmidt aufſtellen will gewährt

Alſo gegenüber dieſer unzweifelhaften Thatſache daß eine
Lohnſtatiſtik und wenn ſie nach ſo ſorgfältig auſgenommen wird
uns keinen abſoluten Anhalt für die Berechnungen die wir machen
wollen gewährt entſcheide ich mich und meine Kollegen im
Reichstage mit mir dafür es eryd dem Kräfte undKoſtenaufwand welche eine Lo nſtatiſtt erfordert nicht zu ver

antworten wäre ſie vorzunehmen Wir ſind alſo nicht der
Meinung daß eine ſolche uns weiter führen wird

Jch habe den Eindruck daß der Abg Schmidt weniger aus
dem inneren Bedürfniß noch einer ſolchen Lohnſtatiſtik heraus
dieſen Wunſch ausgeſprochen hat als zu dem Zwecke er hat
das ausdrücklich geſagt die Entſcheidung über dieſes Geſetz
mindeſtens bis zum Herbſt hinauszuſchieben indem er von der
W ausgeht daß wir die ſchönen Sommermonate
zweckmäßig dazu benutzen können um eine ſolche Lohnſtatiſtik
aufzuſtellen Es iſt mir ſchon von anderer Seite der Gedanke
entgegengebracht daß man damit umgehe die Entſcheidung über
dieſes Geſetz bis zum Herbſt hinauszuſchieben Jch habe mit
meinen Kollegen im die Sache beſprochen und kann
verſichern daß wir einſtimmig der Meinung ſind daß die
Hinausſchiebung bis zum Herbſt nicht allein ſich nicht empfiehlt
ſondern daß wir eine Quittung über die Vorlage dieſes Geſetzes
noch in dieſer Seſſion alſo hoffentlich vor Beginn des Hoch
ſommers uns erbitten Wir können nicht zulaſſen dieſe fleißig
und gründlich bearbeitete Vorlage hinausziehen zu laſſen wenn

dieſe Löhne vertheilen

Eilig lief die Dienerin davon
Was wohl der Grund deines Nichtkommens ſein mag

Frank Harvey, flüſterte Jſabel bitter Aber ich vermiſſe
dich nicht und wenn du gar nicht mehr kommen ſollteſt
dann dann würde ich nur deine armen Eltern bedauern
Sie ließ ſich auf das Sopha gleiten und ſtrich mit der Hand
über die wirren Locken Mein armer Vater ſtöhnte ſie
mit tiefem Seufzer O Gott gieb mir Kraft das Schwere
zu ertragen Wie werde ich dich wiederſehen und kann ich
es auch verantworten mit dem kranken Manne über die Be
gebenheiten der letzten Zeit zu ſprechen Du wollteſt es ſo
gut machen bauteſt auf Frank Harvey s Ehrenhaftigkeit genau
ſo wie auf die ſeines vortrefflichen Vaters Glück für dein
Kind erhoffteſt du aus dieſem Bunde und nun wird dir ſolche
Enttäuſchung zutheil Und dennoch danke ich dir du gütiger
Himmel daß alles ſo gekommen iſt daß du mir die Binde
von den Augen nahmſt ehe es zu ſpät war Frei ſein
frei ſein welche Wonne kam es jubelnd von ihren Lippen
ſicht r tenden Feſſeln ſie ſind zerriſſen ich ahne ich

e es
e großen Augen ſtrahlten und in überſtrömenden

Empfindungen breitete ſie die Arme aus gleich einem Vogel
der ſeine Schwingen prüfen will Doch plötzlich zog eine
düſtere Wolke über das verklärte Geſicht Wußte ſe nicht
auch daß eine andere Feſſel ſich um ihr Herz gelegt Lebte
ſie nicht ſeit Wochen ja länger noch wie unter den
Einwirkungen von Zauberei oder magiſchen Banden Sie
die kalte Jſabel deren Herz bisher ſo gleichmäßig ruhig geſchlagen ſie war jetzt von Gedanken und indungen bfedt

die mit faſt eiementarer Gewalt auf ſie einſtürmten Alles
Ringen und Kämpfen dagegen war umſonſt geweſen nur zuraſch das jo fühlte ſie daß Stolz dSchr es Charakters gebrochen waren va ein

uns nih irgend ein entſcheidender Grund dafür beigebracht
wird und der iſt uns bisher nicht beigebracht

Nim komme ich mit einigen Worten auf die Vorſchläge der
Kommiſſion bezw auf die Entwickelung welche die Dinge bis
hierher genommen haben Man hat in der Kommiſſion erklärt
wir ſtänden dieſen Beſtrebungen vermeintliche Ungleichmäßig
keiten in der Behandlung der Arbeiter zu vermeiden ziemli
kühl gegenüber Wir werden em Vorſchlag zuſtimmen
der eine Majorität dieſes n es auf ſich vereint und
der an den ſfinanziellen Grundlagen nichts weſentlich
ändert der alſo keine weſentli berg Belaſtung der
drei kontribuirenden Faktoren Arbeltgeber Arbeitnehmer und
Reich berg ir haben von vornherein nicht auf dem
Standpunkt geſtanden daß es darauf ankomme nur nach Heller
und Pfennig eine abſolute Gerechtigkeit oder Gleichartigkeit der
Bezüge herbei ren Wir würden deshalb auch dem erſtenKonniſſiensbe hiuß nicht widerſtreben obgleich wir anerkennen
daß die bekannte Siegle ſche Berechnung eine Ungleichartigkeit in
der Behandlun e Leute ergiebt von denen der eine obglei
er mehr bezahlt hat eine niedrigere Rente erhält und der andere
der weniger bezahlt hat eine höhere wir würden dieſem Vor
ſchlage nicht widerſtreben weil es uns darauf ankommt allein zunächſt
den ſozialpolitiſchen Zweck zu erreichen daß der Mann eine an
nähernd ausreichende Fürſorge für ſeine alten und invaliden
Tage findet gleichgiltig ob der nun ein paar Groſchen mehr be
kommt oder nicht Allein nachdem einmal dieſe Berechnung auf

emacht iſt nachdem einmal ad oeulos demonſtrirt iſt daß eine
olche Ungleichmäßigkeit in der Behandlung nach den Kommiſſions

beſchlüſſen möglich iſt haben wir uns auch nicht der Mitarbeit
entziehen wollen und können welche darauf gerichtet iſt daß
nun ein Weg gefunden wird auf welchem dieſe Ingleichmäßigkeit
vermieden wird Einen ſolchen Weg erkennen wir in dem
jetzt vorliegenden letzten Kommiſſionsbeſchluſſe Jch gebe
zu was Abg Seinen hat daß ar auchnach dieſem Kommiſſionsbeſ n der höher zahlende Arbeiter
der ſich in einer höheren W riaſſe befindet anfänglich
nicht in dem entſprechenden Maße den Rentenbezug erhält
der ihm nach dem früheren Kommiſſionsbeſchluſſe zufallen
würde Allein auch dieſe Ungleichmäßigkeit ſtört uns nicht Wir
finden einmal in den Kommiſſionsbeſchlüſſen einen Weg ange
geben auf dem der Arbeiter wenigſtens in den ſpäteren Jahren
zu einem höheren Rentengenuß kommt und wir legen nicht den
mindeſten Werth darauf daß nun auf Heller und Pfennig der
Prozentſatz der Beiträge mit dem Prozentſatz der Rente ſich deckt

Jch kann dieſem Vorſchlage glaube ich ein Beſchluß des
Bundesraths liegt darüber nicht vor die Zuſtimmung der ver
bündeten Regierungen in Ausſicht ſtellen ir haben keinen
Grund wenn das Haus der Meinung iſt daß dieſe Vorſchläge
acceptabel ſind dieſes beſtreiten Jch kann meinerſeits nur
empfehlen dieſe Vorſchläge anzunehmen Beifall

Abg Buhl natlib Jch will nur verhüten daß durch die
Auslegungen der Herren Hitze und Schmidt eine Legendenbildung
ins Land hinausgetragen werde Agrariſche Jntereſſen ſind nicht
die Veranlaſſung J den neuen Verhältniſſen geweſen von einer
Benachtheiligung der Jnduſtrie Bevölkerung iſt nicht die Rede

u mit dem Herrn Staatsſekretär anerkennen daß auch die
egierungsvorlage trotz verſicherungstechniſcher Fehler die ihr

nachgewieſen werden konnten inſoweit volle Bere tig hatte
als man das Leben des Verſicherten als ein in ſich abgeſchloſſenes
Ganzes betrachtete Jedenfalls iſt es ein richtiger Gedanke der
Regierungsvorlage daß die Rentenanſprüche eines Verſicherten
ſich zuſammenſetzen aus der geſammten Lebensleiſtung
die er als Arbeiter hinter ſich hat Wir mußten aber
unliebſame Verſchiebungen anerkennen Das unangenehmſte
war daß für jemanden der lange Jahre in hohen
Lohnklaſſen gearbeitet und in höherem Alter in untere Lohnklaſſen
zurückgekommen iſt dadurch die Rente ſt vermindert Von den
verſchiedenen Plänen iſt als einzige Möglichkeit der Ausweg zu
betrachten den die Kommiſſion vorgeſchlagen hat Die Induſtrie
wird durch die neueren Beſchlüſſe nicht dauernd benachtheiligt Jn
der Uebergangszeit ſind die Leiſtungen nach dieſen Vorſchlägen
allerdings weſentlich niedrigere als nach den erſten Wir machen
hier aber kein Geſetz für die Uebergangszeit ſondern für die
Dauer Nach 25 Jahren wird dieſelbe Rente gewährt die bei
der zweiten Leſung der Kommſiſion für die oberſten Lohnklaſſen
vorgeſchlagen wurde Jch glaube daß die neu gemachten Vor
ſchläge einen ſehr großen praktiſchen Vorzug haben Jeder Ar
beiter will einen klaren Blick über das haben was ihm für ſeine
Leiſtungen gegeben wird Jch glaube nicht daß es unſere Auf
gabe ſein wird ein verſicherungstechniſches Geſetz hier aufzuſtellen
dann müßten wir die Uebergangsbeſtimmungen ganz anders
ſtellen auf Rückzahlungen der Beiträge verzichten u ſ w Wenn
wir das nicht wollen ſo müſſen wir ein Gerechtigkeitsgeſetz ſchaffen
Ein ſolches zu ſchaffen kann der Antrag Adelmann in Anſpruch
nehmen der z Z das Beſte iſt Sollten beſſere Vorſchläge von
uns gefunden oder unterbreitet werden ſo können wir dieſe an
die Stelle treten laſſen Von einer Bevorzugung einzelner Klaſſen
iſt jedenfalls keine Rede Beifall

Abg Singer e Wenn es richtig wäre daß eine Lohn
ſtatiſtik ganz werthlos iſt ſo wären ja auch die Lohnklaſſen des
Geſetzes hinfällig denn F beruhen doch auch auf erfahrungsmäßig
ermittelten Lohnhöhen Die jetzt von der Kommiſſion vorgeſchlage
nen Renten ſind völlig unzureichend ſie ſchützen den Arbeiter nicht
davor daß er der Armenpflege anheimfällt ſie ſind niedriger als
das was der Arbeiter bei privaten Verſicherungsanſtalten jetzt
ſchon erreichen kann

Durch dieſes Geſetz ſoll der Sozialdemokratrie ein Damm ent
gegengeſetzt worden Dann ſollte man aber die Wirkungen desſelben
erhöhen Mit ſolchen Almoſen können Sie uns nicht abfinden
Die Altersfürſorge beläuft ſich pro Tag auf 33 Pfennige

fremdes wunderbares Etwas ſo mächtig ihr Jnneres erfüllte
und ſie beſiegt hatte Die Liebe die erſte wahre Liebe
war es t

Jetzt wußte ſie auch weſſen Augen es waren die mit dem
ernſten tiefen Blicke ſtets vor ihrer Seele auftauchten welche
Stimme es war die mit dem kraftvollen ruhigen Klange die
verborgenſten Saiten ihres Herzens berührte und nur zu gern
gab ſie ſich den ſeligen Träumereien hin

Allein Jſabel Burton wußte auch daß der mit dem ihr
Geiſt ſich faſt ſtündlich beſchäftigte ihr Untergebener ſei daß
die Welt ſpötteln und ſagen würde ſie wäre von ihrem hohen
Piedeſtal herabgeſtiegen um dem Geſchäftsführer des Hauſes
den ſie ſelbſt aus dem Staube zu ſich emporgezogen die Hand
zum Bunde zu reichen Ja dieſelben Leute die Frank Harvey
jetzt vielleicht ſtreng beurtheilten und ſein leichtfertiges Leben
rügten würden ſpäter dieſen wohl aufrichtig bedauern und
meinen die herzloſe Braut ſei eben an allem Unglück ſchuld

Das alles ſagte ſie ſich in dieſem Augenblicke und dennoch
warf das junge Mädchen trotzig den Kopf empor und rief
Frei frei für William
Darauf erhob ſich Miß Burton und öffnete die Thür nach

dem Boudoir Die Lampen mit den roſenrothen Schleiern
verbreiteten wieder jenes zauberiſche Licht Beinahe verklärend
umfingen die ſanften Strahlen die eigenartig ſchöne Geſtalt

Ein langes ſchleppendes Hauskleid von brennendrothem
Erépe de Chine mit e chineſiſcher PlattſtichStickerei
nach Zeichnung und Ausführung der Arbeit wahrhaft kunſtvoll
trug Miß Burton ſodaß Tante Reſi in ihrer anſpruchsloſen
Einfachehit über deſſen Werth und Koſtbarkeit gewiß ſtaunend
die Hände rn e hätte Dieſe Toilette verlieh
ihr jedoch einen eigenthümlich fremdartigen Reiz

Fortſ folgt

lich beſeitigen

Welchem Arbeiter wollen Sie damit die Sorge für ſeine Nahrun
abnehmen Dabei werden die Unkoſten für dieſes Geſetz no
auf die Schultern der armen en abgewälzt Die Feſtſetzung
der neuen Renten zeugt von ungeheuerlicher Ungerechtigkeit gegen
die induſtriellen Arbeiter nur um die Landwirthſchaft zu ent
laſten Wollen Sie damit das Gefühl der Bitterkeit im Lande

J das etwas anderes als dem Volke Sand in die

Augen ſtreuen t tie Arbeiter ſind gerne bereit für den Fall einer einiger
maßen ausreichenden Rente höhere Beiträge in den Kauf zu
nehmen Auf dieſem Boden ſehr auch unſer Antrag Zum Aus

leich für die eniſtehende Erhöhung wünſchen wir die grſosnng
es Reichszuſchuſſes Dann muß aber der Reichszuſchuß ſo auf

Para werden daß nicht die I auf die armen Klaſſen
ällt wie jetzt wo er durch indirekte Steuern aufgebracht werden

ſoll Wollen Sie wirklich Zufriedenheit ſchaffen dann nehmen Sie
unſere Anträge an

Staatsſekretär v Boetticher Auch ich wünſche dem Arbeiter
ch höhere Wohlthaten zuzuwenden aber mit dem Wunſche iſt es

nicht gethan man muß auch den Weg angeben auf dem derWunſch realiſirt werden kann Mit der Argumentation des Vor

redners über die Altersrente kann man unter Arbeitern vielleicht
Wirkung erxzielen ſie iſt aber nicht richtig denn die Altersrente
ſoll nicht die Sriſtenz allein ſicher ſtellen ſondern ein Zuſchuß
für den noch arbeitsfähigen Mann ſein Die Leiſtung in der
Jnvalidenrente iſt auch nicht zu gering denn der Arbeiter erhält
für einen Beitrag von 65 Mk eine dauernde Rente von 119 Mk
Der Vorredner erklärt die Bereitwilligkeit der Arbeiter höhere
Beiträge zu zahlen Weshalb ſchlägt er denn aber gleich die
Erhöhung des Reichszuſchuſſes vor Den tragen doch nicht die
Arbeiter alleinDie jetzige Vorlage iſt nicht abgeſchloſſen wir müſſen nur vor
ſichtig ſein bei Einführung eines ſo großen Geſetzes Auch wir
haben die Abſicht dem Arbeiter noch höhere Fürſorge zu gewähren
aber zuerſt müſſen wir Erfahrungen ſammeln

Abg Frhr v Vuol Etr Durch das Gefetz werden die Un
zufriedenen nicht zufrieden werden und die noch Zufriedenen werden
zum Theil unter die Unzufriedenen getrieben werden Es iſt
völlig ungerechtfertigt in Form des Reichszuſchuſſes den kleinen
Handwerker und den Kleinbauer zu den Leiſtungen aufgrund des
Geſetzes heranzuziehen von dem ſie keinerlei Vortheile haben Die
Reichseinkommenſteuer könnte da Abhilfe ſchaffen und die Er
klärungen die der Herr Staatsſekretär dagegen abgegeben hat
genügen mir durchaus nicht Die Zufriedenheit der breiten Maſſen
die durch die neuere ſoziale Entwickelung und vor allem auch
durch den Kulturkampf auf das tiefſte geſtört iſt werden Sie nur
wiederherſtellen wenn Sie eine gleichmäßigere Vertheilung der
öffentlichen Laſten herbeiführen wenn Sie andererſeits alles auf
bieten den kirchlichen Frieden herzuſtellen m

Abg Hegel konſ führt aus die Kommiſſionsvorſchläge hätten
heute die Feuerprobe beſtanden Den Gedanken der ReichsEin
kommenſteuer müſſe er ablehnen dieſe Frage gehöre vor die
Einzelſtaaten Hier ſei allerdings eine ſtärkere Heranziehung der
baſtungefngs Klaſſen auf das dringendſte anzuſtreben Redner
hofft daß die Vorlage mit möglichſt großer Majorität angenommen
werde das Haus könne dann mit dem Bewußtſein auseinander
gehen einen großen Schritt zur Herſtellung der Einigkeit unter
den verſchiedenen en gethan zu haben

Das Haus r hierauf die weitere Berathung auf Diens
rtag den 7 Mai 1

Schluß 3 Uhr
e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Aus dem ſchon erwähnten Briefe Stanley s an den

Sekretär der kgl Geographiſchen Geſellſchaft in Lon
don Freshfield entnehmen wir noch einige Einzelheiten
welche in den anderen veröſfentlichten Berichten fehlen Schon
wenige Tage nach dem Abmarſch lernte der Zug die Kriegsweiſe
der Wilden kennen Eine Art um den Eindringlingen Hinderniſſe
zu bereiten beſtand darin kleine Löcher in der Erde mit ſcharfen
Splittern zu fülken und ſie dann mit Blättern dicht zuzudecken
Die Folgen waren für die barfuß Gehenden furchtbar Zehn
Leute wurden durch dieſe Splitter gelähmt Manchmal draner

in dieſie ans durch den Fuß in anderen Fällen gruben ſie ſich in
Sohblen ein und verurſachten brandige Geſchwüre Stanley ſpricht
mit Staunen über die rieſigen Haufen von Auſternſchalen welche
e auf den Jnſeln des Aruwimi Fluſſes finden und von der
denge und Größe der Fliegen Schmetterlinge und Jnſekten

aller Arten Der Morgen war meiſtens düſter und alles war
in dichten Nebel gehüllt welcher nicht vor 11 Uhr verſchwand
Während dieſer Zeit regte ſich nichts und der Wald war
ſo ſtill wie der Tod Folgte dann kein Regen auf die
Dunkelheit ſo erſchien die Sonne der Nebel zertheilte
ſich und die Natur erwachte aufs neue zum Leben Die
Eingeborenen litten ſämmtlich Mangel an Nahrung Jn
Mugwyei oberhalb der Bandeya Fälle mußte einen ganzen
Tag gefeilſcht werden um Lebensmittel zu entſetzlich hohen
Preiſen Die NejambiFälle bilden die Grenzſcheide zwiſchen
wei verſchiedenen Sprachen und Bauarten Unterhalb der Fälleſind die Hütten kegelförmig oberhalb derſelben ſind ſie viereckig

und mit hohen Holzblöcken umgeben was bedeutend zur Stärke
der Dörfer beiträgt Lange hätte man gerne gewußt worin das
Gift beſtand womit die Eingeborenen ihre Pfeile beſtreichen die
dem Lieut Stairs eine ſchlimme Wunde beigebracht und den

faſt ſofortigen Tod mehrerer anderer zur Folge gehabt hatten
Als in Ariſibba Halt gemacht wurde fand man mehrere
Packete getrockneter rother Ameiſen und damit war das Geheim
niß enthüllt Dieſe Jnſekten werden getrocknet zu Pulver zer
mahlen in Palmöl gekocht und auf die Pfeilſpitzen geſtrichen
Dieſes war das tödtliche Gift wodurch ſo viele unter ſchrecklichen
Qualen ein Ende gefunden hatten Alle möglichen Jnſektengifte
können in dieſer Weiſe zubereitet werden Das Gift wird im
Walde dargeſtellt und es iſt verboten es in der Nähe eines

Dorfes zu bereiten Der ganze Oktober verſtrich auf dem Marſche
nach Kilonga longa

Gerichtsverhandlungen
B C Berlin 11 April Jn Bezug auf die am meiſten in

Betracht kommenden Paragraphen 16 und 20 des Sozialiſten
geſetzes iſt heute eine ſehr wichtige grundſätzliche Entſcheidung
des Kammergerichts erfolgt wodurch eine bei den Unter

erichten bisher verſchiedenartig beurtheilte Frage nunmehr in deſinitiver maßgebender Weiſe erledigt wird Der Thatbeſtand ſt

in Kürze folgender Der Buchbinder öhne hatte im Auguſt
v Js in dem Schanklokal von Schulz am Kottbuſer Platz von
einem Unbekannten 34 Vons gekauft welche die Auſſchrift enthiel
ten Für die Familien der Ausgewieſenen und mit dem Partei
ſtempel der Sozialdemokratie ſignirt waren H wurde hierauf
aufgrund der erwähnten Paragraphen und der Verordnung des
Berliner Polizeipräſidiums vom 26 /2 1883 wegen Förderung der

wecke der Sozialdemokratie unter W geſtellt vom
Schöffengericht deswegen auch zu 10 M Geldſtrafe verurtheilt
von der Strafkammer aber unter dem Hinweiſe daß 8 16 desSozialiſtengeſehes nur das Einſammeln von Beiträgen unter
Strafe ſtelle freigeſprochen Ziergegen legte die Staats
anwaltſchaſt Reviſion ein welche von dem Vertreter der Ober
ſtaatsanwaltſchaft Aſſeſſor Meyer auch für begründet erachtet
wurde Zweifellos ſo führte derſelbe im Audienztermin vor
dem Kammergricht aus habe H durch den Ankauf der Bons

Förderung wolle der z 16 des Sozigliſtengeſetzes wahre ſcharfund witſam verhindern Nun würde aber gerade die Beſtrafung
der Abnehmer ca Sammelbons die beſte andhabe bieten
denn ohne Abnehmer würde es auch keine Verkäufer geben Wenn
in 8 16 nur der Einſammler als ſtrafbar e worden ſei
ſo habe dies darin ſeinen Grund daß der Geſetzgeber bezügli
des Abnehmers oder Beitragszahlers die allgemeinen Geſetze üher

die Zwecke der Sozialdemokratie geſördert und eben eine ſolche



nahme an Delic ir ausreie lten habe Dereilna elicten für ausreichend gehalte e dFee D gelten merkte wies aber die Reviſion zurück
weil die 88 16 und 20 des Sozialiſtengeſetzes nur beſtimmte Ka
tegorien darunter namentlich die Einſammler nicht aber die
Geber von Beiträgen ſtrafbar machen Sodann ſei auch nicht
eſtgeſtellt daß H ſich einer öffentlichen Aufforderung ſeinemGrgele nachzuahmen ſchuldig gemacht habe

x

Provinzial Nachrichten
3 erg 11 April Jn der ſüdweſtlichen Ecke unſeresa leere ein altes graues winkliges Haus das in ſeinen

Grundmauern wenigſtens noch aus der Zeit der Reformation
ſtammt die Amtswohnung des Muſikdirektors Stein
wird das Haus da es ſeit Jahrhunderten dem Kantor zur Woh
nung dient die Kantorei genannt Dies Haus iſt inſofern von
einigem hiſtoriſchen Jntereſſe als es zu Luthers Zeit die
erſte und einzige öffentliche Schule die lateiniſche Stadtſchule
enthielt bis im Jahre 1564 das neue jetzt in Privatbeſi über

egangene Gymnaſium erbaut und in der Kantorei eine Armenfhlle untergebracht wurde die ſich bis zum Anfang dieſes ahr

hunderts noch darin befand Der Sage nach ſoll in dem Hauſe
auch der Vater des wittenberger Bilderſturmes Carlſtadt ge
wohnt haben und es iſt ſehr wahrſcheinlich daß von hier aus
der Bilderſturm von dem die nahe Stadtkirche noch Spuren
zeigt ſeinen Anfang genommen hat Hiſtoriſch feſtgeſtellt iſt
jedenfalls daß in dem Hauſe der Rektor der Schule Georg
Mohr gewohnt hat der in Abweſenheit Luthers bei Beginn
des Bilderſturmes den zuſammenlaufenden Bürgern aus ſeinem

enſter heraus zurief ſie ſollten die Schulkinder nur wieder mit
eim Gott gebe den Seinen auch ohne alles WiſſenGnade die Fülle Aue den hiſtoriſchen Erinnerungen haften

an dem Hauſe auch ſolche aus neuerer Zeit So wird es als
einer der Orte bezeichnet wo 1813 die ſagenumwobene franzöſiſche
Kriegskaſſe geſtanden haben ſoll und ältere Bürger können ſich
noch in dem Hauſe einer jetzt vermauerten Treppe erinnern die
tief in die Erde führen ſoll und die ihre jugendliche Phantaſie
mit Grauſen erfüllte Seit einigen Tagen iſt nun auch die
Kantorei für den Preis von 12,000 M in den Beſitz zweier
benachbarten Anwohner übergegangen und ſoll noch in dieſem
Jahre abgetragen werden um einem Neubau Platz zu machen
Die Arbeitseinſtellung der Maurer iſt vorüber dieſelben
e die zehnſtündige Arbeitszeit durchgeſetzt und von ihrer

ohnforderung einen Pfennig fallen laſſen ſo daß ſie jetzt 27 Pf
die Stunde erhalten Jn der hieſigen Stadtkirche werden am
Sonntag 324 Kinder 159 Knaben und 165 Mädchen konfir
mirt Von den Kindern ſind von der Stadt 30 Mädchen mit
fertigen ſchwarzen Kleidern und 20 Knaben theils mit ganzen
Anzügen theils mit ſchwarzen Röcken beſchenkt worden Außer
dem haben noch 10 Mädchen je ein ſchwarzes Kleid und ein
Geſangbuch aus der Zeltnerſtiftung erhalten

s Naumburg 12 April Der Jahresbericht des Dom
gymnaſiums enthält eine Abhandlung des Gymnaſiallehrers
Giebe Bibliſches Lectionarium für tägliche Morgenandachten
an höheren Lehranſtalten und Schulnachrichten ach letzteren
zählte die Anſtalt am 1 Febr 222 Schüler gegen 263 am
I Febr 1888 unter denen 144 Einheimiſche 67 Auswärtige und11 Ausländer waren Die Reifeprüfung beſtanden zu Hſtern

9 Schüler das Zeugniß für den einjährigen Militärdienſt
erhielten Oſtern 1888 30 Schüler Jm Lehrkörper der Anſtalt
traten zu Beginn des Schuljahres 1888/89 ſtärkere Veränderungen
ein indem ſowohl Hr Direktor Dr Anton als auch der erſte
Oberlehrer Hr Prof Dr Köſtler ausſchieden beide haben
gleichzeitig die Arbeit am Domgymnaſium begonnen und nach
13 jähriger Wirkſamkeit niedergelegt Das niedergelegte Rektorat
wurde dem Direktor des Gymnaſiums in Königsberg i Nm
Hrn Pr Röhl übertragen

x RNoßtleben 11 April Der von hieſiger Kloſterſchule
jetzt herausgegebene Jahresbericht enthält im I Abſchnitte
einen wiſſenſchaftlichen Aufſatz des Gymnaſiallehrers Bechſtein
Aufgaben aus der aſtronomiſchen Geographie Aus dem

ü Abſchnitte Schulnachrichten iſt Nachſtehendes hervorzuheben
Es wirkten an der Anſtalt außer dem Rektor 3 Profeſſoren
einſchl des Kloſterpredigers 2 Oberlehrer 4 ordentliche und

3 wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Der Beſtand an Schülern war zu
Anfang des Winterhalbjahres 123 und am 1 Febr 1889 122Mit dem Zeugniß der Reife wurden entlaſſen zu Mi aelis 3 und

Oſtern 1889 12 Ein früherer Lehrer der Anſtalt der Kloſter
prediger und Prof Albert Burghardt verſchied als Pfarrer
zu Bottendorf bei Roßleben am 16 Juni 1888

Bitterfeld 12 April Nach dem Stadthaushaltplan
vom 1 April 1889 bis dahin 1890 betragen die Einnahmen der
hieſigen Schulkaſſe 25,449 94 einſchl des Staatsbeitrags
aufgrund des Geſetzes betr die Erleichterung der Volksſchullaſten
von 3400 die Ausgaben dagegen 53,336 59 M Der Zuſchuß
aus Kämmereimitteln beläuft ſich daher auf 27,886 65 M

Gera 11 April Wie das ſtädtiſche Realgymnaſium ſo be
ging heute die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule die gleichfalls
aus der 186 4 gegründeten 1 Abtheilung der damaligen Geſammt
ſtadtſchule herausgewachſen iſt ihr 25jähriges Beſtehen durch
eine Schulfeierlichkeit Den üblichen Jahresbericht der Anſtalt iſt
gleichfalls eine Feſtſchrift beigefügt Jhr neues prächtiges Heim
in der Adelheidſtraße wird die Anſtalt mit Beginn des neuen
Schuljahres beziehen

Jn Plauen i B iſt die Erbauung einer Straßen
bahn geplant Während des Mitteldeutſchen Bundesſchießens

n robefahrten mit einem Dampfomnibus ſtatt
nden

Bei der vor kurzem in einer Verſammlung der Mitgliederder Ortskrankenkaſſe zu Niederputzkau in Sachſen vollsogenen

Wahl von Kaſſenärzten iſt außer einem Arzte nach den Dresdner
Nachrichten auch der Schafmeiſter des Rittergutes gewählt
worden

Vermiſchtes
t Eiſenbahnattentat in Berlin Als am Donners
ag nachm 4 Uhr der fahrplanmäßig vom Alexanderplatz abge

deuen nach Weſtend faährende Stadtbahnzug eben die Halle
s hatte und an dem den Bahndamm nach der Central

x et alle verbindenden Perron vorbeifuhr welcher als Ablade
dicht die nach der Halle beſtimmten Waaren dient fuhr
lövlich r Kugel welche anſcheinend durch einen von jenem

Wie gegebenen Schuß herrührte durch die Wand eines
n nd r hindurch drang einem Paſſagier durch den rechten
t z flog jenſeits aus ger wieder hinaus Auffallend
iſt da v u zu dieſer Zeit ſich auf dem Perron ſehr viele Per

n efanden welche mit dem Entladen der Wagen beſchäftigt
3 er eine Detonation wahrgenommen haben noch bemerkt haben
t irgend ein Fremder welcher den Schuß abgegeben haben
önnte ſich auf der Ladeſtelle befand ebenſowenig iſt im inneren

Lebägde der Markthalle das Fallen eines Schuſſes gehört wordenDie Polizei wurde ſofort von dem myſterigſen Attentat ver
ſtändigt doch iſt es bis jetzt noch nicht gerungen den Urheber des
niederträchtigen Bubenſtreiches ausfindig zu machen Der Zug
Prelt nicht mehr im Bahnhof Alexanderplatz an ſondern dampfte
a das Nothſignal nicht gegeben bis Bahnhof Börſe weiter

Ueber die Perſon des Verwundeten konnte man nichts Näheres
in Erfahrun ren derſelbe ſtieg im Bahnhof Börſe aus um
ch die unbedeutende Verletzung verbinden zu laſſen Uebrigens

iſt ein derartiges Attentat auf einen Stadtbahnzug bereits ſchon
einmal verübt worden und zwar vor drei Jahren wo von einem
Hinterhauſe der Fruchtſtraße aus auf einen vorübergehgeſchoſſen wurde ſtraß gehenden Zug

bleibt ihnen dann noch ein

Kein et on Berlin Moskaul Die Meldung
von einer geplanten Telephonverbindung Berlins mit Petersburg
Warſchau und Moskau wird ſeitens des Reichspoſtamts als voll
ſtändig erfunden bezeichnet

Für Gegenſtände zum Feuerſchutz ſind vom
Verbande deutſcher Privatfeuerverſicherungsgeſellſchaften Prämien
im Geſammtbetrage von 10,000 M ausgeſetzt worden bei Gelegen
eit der Ausſtellung für Unfaliverſicherungen Bewerbungen in
pparaten und Einrichtungen welche die Entſtehung eines Brandes

zu verhüten oder den entſtandenen Brand einzuſchränken oder zu
löſchen geeignet ſind ſind bis zum 15 Mai bei dem Branddirektor Ende in Berlin SW Lindenſtraße 41 einzureichen

Das Grubenunglück auf der Zeche Erin
Man berichtet aus Caſtrop noch Die Exploſion ſand am Diens
kag mittag unmittelbar vor dem Schichtwechſel ſtatt und zwar
durch eine Entzündung des Kohlenſtaubes Die Exploſion war
ſo ſtark daß die im Flötz Tomm beſchäftigten Bergleute ſämmt
lich davon betroffen worden und theils todt blieben theils mehr
oder weniger ſchwere erlitten Unter der Leitung
des Direktors Bingel und der ſämmtlichen Steiger förderten die
Rettungsmannſchaften bis abends 9 Uhr neun Todte und acht
Schwerverletzte zutage von letzteren iſt einer nach kurzer Zeit
ebenfalls verſchieden Die Mehrzahl der Todten lag mit dem
Geſicht zur Erde woraus man ſchließt daß dieſelben ſich durch
Legen an die Erde vor den gefährlichen Nachſchwäden haben
ſchützen wollen Der Zutritt zur Zeche war den Verwandten der
Verunglückten nicht geſtattet Ein Bergmann welcher ſoeben aus
ſeiner gefährlichen Lage unter dem Schutt befreit worden war
ſollte zutage gefördert werden Ganz energiſch widerſetzte er
ſich den ihm zum Schacht führenden Kameraden mit dem Be
merken er wolle zurück und den Uebrigen Hilfe bringen die eher
nöthig hätten befreit zu werden

Belgiſche Straßenräuber Zehn Minuten von
den antwerpener Feſtungswerken entfernt liegt das ſtattliche Dorf
Merxem von welchem aus täglich eine große Anzahl Bauern die
Stadt beſucht Kuürzlich nun nahmen in aller Frühe achtzehn
Straßenräuber zwiſchen Antwerpen und Merxem Aufſtellung und
hielten alle ſich nach der Stadt begebenden Laudleute feſt um ſie
vollſtändig auszuplündern Das ſoll von morgens 8 bis nach
mittags 4 Uhr gedauert haben dann erſt ſo behauptet man
wurde ein einzelner Polizeidiener die Sache gewahr griff mit an
erkennenswerthem Muthe die Räuber an und machte mit Hilfe
ginge anderer hinzugekommener Perſonen zwei oder drei Kerle

ingfeſt

Eine neue Art Engellmacherei iſt in England ent
deckt worden bei welcher weder das Leben den verbrecheriſchen
Mutter gefährdet wird noch dieſelbe oder ein Arzt oder eine
r in Widerſpruch mit dem Strafgeſetz kommt Ein Hr
Braxton Hicks Todtenbeſchauer in London giebt in der Times
Mittheilungen über die Kinder Lebensverſicherungen denen
ſchon ſeit längerer eine aroße ma KinderSterbefälle zu
geſchrieben werden müſſe Die Verſicherung bringt den Eltern
denen ein läſtiges Kind ſtirbt eine Summe Geldes ein die ſie
in eigenen Nutzen verbrauchen können Hicks erzählt daßdie Eltern wohlweislich ſelten ihr Kind verhungern laſten denn

das würde der Todtenbeſchauer und der den Todtenſchein aus
ſtellende Arzt doch feſtſtellen ſondern ſie vernachläſſigen
in anderer unerhört herzloſer Weiſe das Neugeborene und ſtopfen
es mit an ungeeigneten Dingen voll die von dem zarten
Magen deſſelben durchaus nicht verdaut werden können oder
überhaupt nicht den Credn Nahrungswerth enthalten Mit
einer ganz kleinen Nachhilfe r ſſen erſtickt dann das arme
Geſchöpfchen und das ärztliche Zeugniß in unbeſtimmten Aus
drücken Tod durch Konvülſionen Stickfluß u dgl iſt hierauf
ohne Hinderniſſe zu erlangen Mit dieſem ärztlichen Zeugniß in
Händen erheben die Eltern die LebensVerſicherungsſumme des
Kindes beſtreiten die Benrd nnartonen deſſelben davon und es

ümmchen r ihren eigenen Nutzen
übrig Jn dem Aufſatz des Hrn Hicks iſt hierauf noch aus
eführt wie dieſem teufliſchen Verfahren entgegengetreten werden
önnte Unter den möglichen Vorbeugemitteln ſcheint das folgende

das zweckdienlichſte zu ſein Die Lebens Verſicherung ſollte nur
für die Beerdigungskoſten des Kindes Einzahlungen annehmen
und bei dem Todesfall des Kindes den Eltern oder Verwandten
deſſelben kein baares Geld dafür ausbezahlen ſondern nur durch
ihre eigenen Todtengräber und Beamten die Beerdigung vor
nehmen laſſen dürfen Die Hauptſache iſt indeß daß die ſtaat
lichen Beamten bei der großen Sterblichkeit von armer Leute
Kindern in z jedem einzelnen Fall den Eltern genau auf die
Iinger ſehen, da ſie ihnen eben nicht ins ſchwarze Herz blicken
önnen

Zahlungs Einſtellungen
v

Namen Wohnort uns S S S
L W M Albrechtſen Kfm

i Fa P L Jürgens
Nachf Altona Altona 4 15 6 23 4 28 6R Haamann jun Ktm Anklam Anklam 4 6 5 24 6Karl Jonas jun Papierhdl Berlin Berlin 4 6 25 4 19 5E Haack Juwelier Berlin Berlin 4 6 25 4 22 6Leo Liſſer Kfm Berlin Berlin 4 22 5 17 4 21 6

O Zweig Kfm Chemnitz Chemnitz 4 25 5 29 4 12 6
Hugo Jacoby Kfm latow Flatow 4 5 5 20 5
Jda Schliack Handelsfrau alle S alle S 11 4 15 6 25 4 7

oſef Amort Kfm chenhauſen Günzburg 4 30 4 5 5Paul Hübner Cigarrenhdlr Magdeburg Magdeburg 4 110 5 29 4 27 5
muel Aris Kfm Pr Holland Pr Holland 4 10 5 25 4 18 5

J Mauer Bürſten und
Pinſelfabr Roßlau Roßlau 4 5 5 5F H Ehlermann Kfm t

a J H Ehlermann
öhne Rotenbsurg Rotenburg 4 31 5 5 15 6Ed Herbſt Kfm Tilſit Tilſit 4 13 5 29 4 6

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 12 April Wochenbericht der SaaleZtg

Der Verkehr an unſerer Fondshörſe hat während der ab
elaufenen Woche die gleiche Entwickelung genommen wie in der
orwoche Zu Beginn machte ſich eine außerordentlich feſte

Haltung geltend Die angekündigte Emiſſion der II Serie der
Ungariſchen 42 prozentigen Goldrente regte die Börſe an Dazu
kamen die Auslaſſungen über die öſterreichiſche ValutaRegulirung
die ſeitens der öſterreichiſchen Regierung im Abgeordnetenhauſe
erfolgten und die namentlich in Wien Frankfurt und Paris eine
aufſteigende Bewegung bewirkten Die hieſige Börſe verhielt ſich
der genannten Meldung gegenüber reſervirter Es iſt auch nicht
zu verkennen daß die Durchführung einer ſo großen De
wie es die öſterreichiſche ValutaRegulixung ſt u chwierig
erſcheinen u und ſie ſich nicht ſo bald realiſiren dürfte Gegen
Ende der Woche machte ſich wiederum eine Abſchwächung geltend
Es iſt dieſe Geſtaltung der Dinge nicht auf irgendwelche un
ganſtige politiſche oder finanzielle Ereigniſſe zurückzuführenondern einzig und allein auf den Umſtand daß der ursſtand
ein Worx iſt daß große Engagements vorhanden ſind und daß
das Veranlaſſung zur Realiſation giebt Von Emiſſionen welche
während der abgelaufenen Woche ſtattgefunden haben iſt die
jenige der Aktien der Berliner Bank anzuführen welche
einen en Erfolg aufzuweiſen hatte Was den Verkehr
im einzelnen anbetrifft ſo iſt bezüglich der Bankwerthe hervor
zuheben daß die Ten zu für dieſelbe zu Beginn der Woche eine ſehr
dinſtige war während ſpäterhin eine Abſchwächung eintrat Die
eitenden Werthe dieſer Kategorie haben durchweg wenn auch
keine bedeutenden Kursabſchwächungen zu verzeichnen Auf dem
Rentenmarkte war die Stimmung eine günſtige namentlich
für Egypter welche eine Avance erzielten Die übrigen

Rentenwerthe konnten ſich behanßlen Oeſtekreichiſ
Eiſenbahnwerthe verkehrten in günſtiger Haltung namentlich

Konvertirun
Duxer mußten nachgeben Warſchau Wiener erlitten einen
Frrar Kursverluſt Schweizeriſche

fuhr aus Rußland nimmt ihren
ruſſiſchen Valuta hat den Exp
zurückgehalten Rüböl lag meiſtens ſchwach Spiritus be

e

ilt dies für Lombarden dies auf Gerüchte von einer n
tigeren Dividende und auf Meldungen von der beabſichtigten

der Prioritäten eine Kursſteigerung erzielten

Eiſenbahnen
aben nur geringe Veränderungen aufzuweiſen Von deutſchenEifenbahnattien ſtellten ſich Mainzer und Mecklen

burger niedriger ebenſo Lübeck Bochumer Oſtpreußen
ne zu Anfang der Woche aufſſteigende Bewegung ein
wächten ſich aber ſpäter ab arienburger ſind wenig

verändert Auf dem Bergwerksmarkte notiren Dort
munder und Laura etwas niedriger während Bochumer
ſich befeſtigen konnten KaſſaJnduſtriewerthe lagen feſt
Geld iſt ſehr flüſſig Privatdiskont 18 Proz Ueber die Kurs
veränderung der am meiſten in Frage kommenden Papiere giebt
folgende Tabelle Auskunft Es notirten

6 April 8 April 9 April 10 April 11 April 12 April
184,40 185,40 175,10 174,50 173,50 174,25

Darmſtädter Bank 179,90 180 180,10 178,10 178
Deutſche Bank 175,90 176 175,75 175,95 175,75 175,75
Diskonto Kommandit 238,50 239 238,60 238,75 237,60 238,40
Dresdener Bauk 154,75 155,25 154,90 154 153,10 154
Nationalbank f D 137,50 137,50 137 136,75 136 13625
Oeſterr Kreditaktien 157,75 159,40 159,75 158,75 158,75 158,60
Buſchtehrader Bahn 155,25 156,50 155,90 154 152,75 153,60

Berl Handels Geſ
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Dux Bodenbacher 202 202,9 202 199,60 198,90 199,60
Elbethalbahn 93,30 93,70 93,80 93,30 92,90 93,60
Franzoſen 102,60 103 103,40 103,90 103,75 105,10
Lombarden 42,75 44 44,40 45 45,60 45,75
Marienburger 84,90 85,50 87,10 86,50 84 84,30
Mecklenburger 174,90 173,75 172,10 172,70 172,50 172,75
Oſtpreuß Südbayn 1609,90 112,50 114 112,40 109,75 108,50
WarſchauWiener 32,90 231,99 230,25 228 225,60 225 75
Bochumer Gußſtahlw 204,50 206,75 207,40 206 75 206,70 207 25
Dortmunder Union 97,25 97,80 97,50 96,90 96,40 96,75
Laurahütte 139,60 140,90 140,75 139,60 139,60 139,60
Nordd Lloyd Aktien 190,40 193 193 192 90 192,80 195,10
Riebeck Montanw 178,75 178,90 178 178 177,60 177,25
1880 er Ruſſ Anleihe 92,60 92,90 93,10 93,20 93,25 93,25
III Orientanleihe 67,50 67,60 67,50 67,50 67,25 67,25
Ruſſiſche Noten 217,95 218,25 218,20 217,25 217,10 217,70
Ungariſche Goldrente 87,30 87,50 87,20 87,20 87,25 87,60
Der Verkehr in Getreide war während der abgelaufenen

Woche ein ſehr ruhiger An der hieſigen Börſe unterlag das
Geſchäft ungünſtigen Einflüſſen welche aus der Zahlungs
einſtellung der Firma S Zaller Co hervorgingen wenngleich dieſelbe den Markt nicht in ſo r eiſe berührte
wie die Jnſolvenz des Hauſes Emil Treitel Die Ver
ſchiffungen aus der nordamerikaniſchen Union haben ſich während
der abgelaufenen Woche geſteigert Sie betragen 111,000 Qrs
Weizen und 106,500 Sack Weizenmehl gegen 80,500 Qrs und
128,000 Sack Weizenmehl in der Vorwoche Die kontrollirbaren
Weizenvorräthe in der Union ſtellen ſich auf 29,4 Mill Buſhel
d i 800,000 Buſhel niedriger als in der Vorwoche Die Aus

Fortgang Die Steigerung der
port gegen das Vorjahr etwas

egnete größerer Nachfrage es konnten die Preiſe anziehen Von
Finfluß darauf war die fortgeſetzte Einſchränkung des inländiſchen
Brennereibetriebes

Wagren und Produfktenberichte
Betreide

Berlün 12 April Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Loco geſchäftslos Termine ſtill Gekündigt 1300 t Kündigungspreis 131,75M als 175 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 185 per
dieſen Monat per April Mai 184,50 184,25 185 bez per MalJnnt
186,25 185,50 186 bez per Juni Juli 188,25 187 187,75 bez per Juli
Aug 188,75 188,25 188,50 bez per Aug Sept ver Sept Okt

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
gualität per dieſen Monat per April Mal per
MaiJuni per JuniJuli 9Roggen per 1000 kg Loco ſtill Termine höher Gekündigt 1500 t Kün
digungspreis 146,5 M Loco 138 149 M nach Qualität Lieferungs
qualität 145 inländ 144,5 exkl Kahn bez abgelaufone Anmeldungen /4
144,75 verkauft per dieſen Monat per April Mai 145,75 146,5 bez
per MaiJuni 146,25 147,25 147 bez per Juni Juli 147,25 147,75
147,50 bez per Juli Aug 148,25 148,50 148,25 bez per Aug Sept

per Sept Okt 149,5 bez
Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte

122 136 M
Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine nahe Sichten höher Gekündigt

t Kündigungspreis M Loco 142 165 M nach Qualität
Lieferungsqualität 145 pommerſcher und ehe mittel und guter 147
162 feiner 153 157 ab Bahn bez per dieſen Monat per April
Mai 142,5 142,75 bez per MaiJuni 140,5 140,75 bez per JuniJnlt
140,25 140,5 bez per Juli Aug 139 bez per Sept Okt 137 bez

Magdeburg 12 April Gebr Friedeberg Landweizen 183 186
Weißweizen 178 182 glatter engl Weizen 176 180 Rauhweizen 158
bis 164 Roggen 144 254 Chevaliergerſte 165 185 Landgerſte
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 Kg

Stettin 12 April Weizen matt loco alte Uſance 176 181 do
per April Mai 182,50 do Sept Oft neue Uſance 185,00 Roggen loco
unverändert alte Uſance 138,00 144,00 do per April Mai 145,50 do per
Sept Okt neue Uſance 148,50 Pomm Hafer loco 138 142

Köln 12 April Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per Mai 19,60 per Jult 19,80 Roggen hieſiger loco 15,00 fremder
W 16,50 per Mai 14,80 per Juli 14,850 Hafer hieſiger loco 14,50 tremder

5,50
Hamburg 12 April Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 175

Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 154 166 ruſſiſcher ruhig loco
95 98 Hafer feſt Gerſte ſtill

Breslau 12 April Roggen per April 150,00 per April Mai 150,00 per
JuniJuli 152,00

Kaffee
Hamburg 12 April Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
Hamburg 12 April vorm 11 Uhr Good average Santcs per April

842/, per Mai 842 per Sept 86 per Dez 862, Ruhig feſt
Hamburg 12 April nachm 3 Uhr 30 M Schlußdericht Kaffee good
W per April 84 per Mai 84 per Sept 86 per Dez

36 SchwachHavre 12 April Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee in New York ſchloß mit 10 Points Hanſſe
Rio 8000 Santos 6000 Sack

Havre 12 April Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peiwmann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Mai 104,00 per Sept
106,25 per Dez 107,90 Ruhig

Amſterdam 12 April Java Kaffee good ordinary 51
New Yortk 11 April Telegr Kaffee Fair Rio 182 Rlo

Nr 7 low ordinary per Mai 16,72 ver Juli 16,92
Rio de Janeiro 11 April Wöchentliche Zufuhr in Rio 64,000 Sack

Kaffeevorrath in Rio 390,000 Neue Abladungen nach den Ver Staaten 48,900
nach Hamburg 6000 nach Trieſt 2000 uach dem übrigen Europa 2000 Gemachte

Verkäufe ſeit letzter Depeſche 34,000 Sack Preis von ordin firſt in Rio 58,90
Kurs auf London 277 Tendenz in Rio Feſt

Spiritus
Berlin 12 April Amtlich Spiritus per 100 1 à 1009 10,000 I

nach Tralles loco mit d verſteuerter Termine Gekündigt
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Unverändert Ge
tkündigt10,000 I Kündigungspreis 53,5 Loco ehe 51,7 bez Loco

53,5 bezmit Faß dieſen Monat und per April Mai perMaiJuni 83,6 53,7 bez per Juni Juli 54,1 64 2 bez t iAug
iggaſtt 3,5 dez per Aug Sept 54,5 54,7 dez per Sept Okt 54,7 54,8

zahlt
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Unverändert Gekündigt 40,000

1 Kündigungspreis 94 M Loco ohne Faß 34,8 bez mit loco
r dieſen Monat und per April Mal 39,9 34 bez per MaiJuni 34,4
1,1 bez uni Jult 34,5 34,6 bez per Juli Ang 34,9 dez per Aug

6300 98 M Wer 50 J i fma ſchaft
un

Magdedurg 12 April Hermann Walther Karto
Die Aelteſten a

Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M e e



h

d c

r

Konſn
Konſumſteuer 34,00 ver

Breslan 12 Aprilher r Frit do do per April Mai 62,80 do
00

Hamburgzuni 23 Br per
w Varis 12 Rpril Salktc Spiritus fenMai

n
u 13 April Spiruns loco

piritus her 100 100

35,10 M Ao Spetcher unter ſreier Vor

e h50er do per April 70er
Matter

Stettt 12 matt loco ohneſener 8180 mit e hen gs 35,30 per ehe et mit do
Sept mit 70 M Kouſumſiener 35 40

50 W Verbranuchsab
do per Aug e70 erbrauchsabgaben l 1 do do er ildo do e u a ber Apri e r

ber Mai 43,50 per Ria 44,00 per Sept Dez 4
Paris 12 April abends Lelegr Spirilus a per April 43,00

per Mai 43,75 per Mai Aug 44,00 per Sept Dez 42

Zucker
Magdeburger Börkez

J Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

Zuck L über 98 m SCryſt Zu t i S s
Raffinad ff ohne Faß

mells ſen
Würf Fag m K
Gem Raff T mit Sack

Gem Melis

t

12 April

33

33,99

33 99

33,75

31,25

a ruhig ver April Mai 22 Br per
24 Br per Ang Sept 24 Br

April 42,75
40,80

Teiegr 96 Jaboznder 20 ſtramm Rübenroh
zucker 187 aufgeregt Centrtfugal Cuba 19 ſtramm

London 12 April Spätere Me
Antwerpen 11 April Sofort

JuniJuli 45,25 Fres Okt Dez

Leipziger Vörſe vom 12 April
g Kgl Sächſ
3 RentenAul
3 do3 do
30Staatsaul 1855

42 do 184740 do 18704 do 67 ab5
3 Landrentenbr

Tendenz am 12 April Feſt

B Ohne Verbrauch sſteuer
12 April

Granul Zuck m S 25,25 MKornzuck o S 92 23,00 23,25882 21,80 22,40Nachprod S 750 giend 17,00 19,30
Tendenz am 12 April Stramm

Wochenumſatz 96,000 Ctr Rohjncker
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Petrolkenm

Berlin 12 April Artk Retrolenm Rafftnirtes Standard wwhtte
100 mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine behauptet

g Kündigungspreis M Loco dieſen MonatDurchſchnittspreis M
Stettin 12 äpril Loco 12,00
Hamburg 12 Avril Petroleum feſt Standard wülte loco 6,50

Br 6,45 Gd per Mai 6,45 Br per Aug Dez 7,05 Br 7,00 Gde 12 Aprit ſSahtudder Petroleum feſt Standard whtte
loco 5 bezAntwerpen 12 April Telegr Schlußbericht Rafſinirtes Tore
weiß loco 16 bez u Vr ver April 16 Br per Juni 16 Br
per Sept Tes S Weichend

e Jort p Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſtin New Fort 7,05 éd Phtladelphta 6,90 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,25 do Pipe ine Teriiſcales 89 Feſt ruNew Hort 12 April vormittags iee Peiroleum Anfangskurje
Pipe line certifikates 89

Oelfggaten Hele Fettlwagren
Berlin 12 April Amtl Rüböl per 100 kg mlt Faß Terminſchwankend Geli indigt Ctr Kündigungspreis e Loco mit

Faß Loco ohne Fah ver dieſen Monat per April Matund per MaiJuni 54 3,7 bez per Juni Juni ver Sept Ott
49,7 50,2 bez per Okt bez

Stettin 12 April Rüdsl matt per April Mai 56,00 per Sept
Okt 50,00

Köln 12 April Telegr Rüböl loco 60,00 per Mai 56,70 per Okt
51 20

Hamburg 12 April Rüböl unverzollt matt loco 56,50
Breslau 12 April Rüböl per Abril 568,50 per Aprii Mat 57,50
Paris 12 April nachm Schlußbericht Seiegr Rüböl unentſchieden

per April 67,00 ber Mai 64,56 per Mai Ang 68,25 per Sept Dez 56 25
Pa rié 12 April abends Teiegr Rübsil behangtet per April 66,25 per

Mai 64,75 per MaiAug 63,50 per Sept Dez 56,50Anſterdam 12 April Telegr Na per Herbſt Fl Rübsl loco
23 per Mat 30,, per Herbſt 25Petersdurg 12 April Telegr Talg loco 45,00 ver Aug 44 50
S 11 April Tekegr Schmalz loco 7,20 do Rohe 4

7

Ein n geoſer Deordynrt

Ardenner und Däniſcher Pferde
iſt wieder eingetroffen

Gebr StrehlRenmrtt

Annvneen jeder Art für alle Zeitungen Fachgei

ſchriften 2e der Welt beſorgt prompt und unter bekannt
eonlanten Bedingungen die Central Amoncen Expedition
von G L Daube e Co in Salle a/S Vertreter Herr
Rich Schr oedel unter dem goldnen Ring
n W7ZEin Retter aus N oth und Gefahr für die an Bleichſucht
Blutarmuttz und Nervoſität keidenden jungen Damen ſind Dr
Mayer s Bleichſuchts Pillen welche alle bisherigen ähnlichen
Mittel ſehr ſchnell in den Hintergrund gedrängt haben Schon
nach kurzem Gebrauche ohne daß die Zähne oder der Magen
angegriffen werden tritt die eminente Heilkraft dieſer Pillenhervor indem die Bläſſe der Schleimhäute ſchwindet die gefunde
Geſichtsfarbe wiederkehrt und auch die ſonſtigen Veſchwerden

Kopffchmerz Athemnoth Herzklopfen Verdauungs Störnngen e
gründlich gehoben werden Man nimmt 3 mal täglich 3 Pillen
direct nach jeder Mahlzeit Preis per Käſtchen Mk 2,50 Zuhaben in den Apot heken wo nicht gegen Einſendung von Mk 270

durch die Engelgpotheke in Leipzig

W e beſſere Sorten n Entzuderung geeignet 42 430 Bs alte
Gra reſp 80 82 Brix ohne Tonne S 0 M Desgleichen Wie
Sornen unr zu Brennzwecken paſſend 42 43 Ve alte Grade reſp 89
v z ohne Tonne 2,60 2,80

II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt
obzüglich Stenervergütung

a frei auf Speice agdeburg

März Jnnije Wal d Julpri 77 uni eApril Mai t DezWcai ung Nov Dez nb frei an Bord Hamburg
Avril 18,95 bez u G Aug 19,10 20 bez u 19,25 BrMat a bez u 19,05 B Sept 17,70 75 vez
Je i 10 bez Okt 14,80 95 bez u Br 14,90 GJuni Juli 18,90 10,05 bez 19 Okt Dez 14,50 bez u Br 14,55 G

19,75 Br Nov Dez 14 15 25 bz u a 30BJuli 5,02 10 kez u Tendenz Steigend
Die verfloſſene Berichtswoche ſetzte in ſchwacher Haltung ein indem anfänglichdie Kaufluſt ſowohl der Ruffinert en wie auch des Exporis vollſtändig fehlte

das d e zur Not rung gelangten Brei iſe als nominel bezeichnet werden nun ßten
Jm n iteren Verlaufe verm ochten anſga rund der überaus günſtigen Ausfuhr
fFat iſt zunächſt die Spetulationswerthe nicht unerheblich anzuziehen hierdurch

r ein t ſind Raf ffinerien aus ihrer 8 R cſerve herausge tre ten und zo en dem
mäßt en Angebot von erſtem Produkt zu höheren Preiſen befriedigendes Jutereſſe
z Der Export hat ſich am Einkauf effektiver Kornzu ter nur ſchwach und in
Parität der jewe tigen Spekulationsturſe betheitigt zeigt dagegen regeres Jnte
re eſe für Abſchlüſſe per neue Ca madne und in den letzten Tagen ſind bereits
eintge Geſchäfte per Sept Sep und Okt Des zu feſten Preiſen perfekt
gen n ſtellen ſich bei falls an uden i Preiſen guter

Arts I Papier
Berliner Börſe Are m r e r

12 April 8 do n r 90,30 Brenſtiſche und Deutſche Fonds BuenosAires deb 27,40 bz
J d unſche J e 5 688,90 b

Denkſche ReichsAnl 4 iſae Auteche 4 59190 t
do do W do 5 1104,40 bPreuß kouſ St t 10 ginn änder Looſe 54 00 b
do de Eriechiſche Gold Anl 526,30 bStago Schuld ſcheine a Jlalientſche Liente 5 2

Staat Nopenhagener Stadt J 98,20Barmer StadtAnleihe iſſaboner Stadt Anl 4 86,50 beVeri Stadt O bigatton orwegiſche Anleihe 387,80 z
Bremer Anleihe ehe reich Papierrente e 72 40 b
Lant e Stadt An le 5 S do Silkerrentel 4 72,75 bam er Staate an 3 Oeſterreich GoldRentel 4 94,50 bzB

Reute 2 do Kredit 1858 354,90 bMai e Stadt Anl 3 do 1860er Loo 5 125,80 be u Po Odi do 1861er Looſe 320,50 bſche Staaterente 3 s d Porlugieſäe nie 5

m e n a 99 bzSettereuts Drov zur Römiſche x et S
c Rumäntſche St Rente 6Daftl Central do fund d 5 102,40 z

m e z do amort 5697,50 tzn Centr Pfdb t Nuſſ kenf Auleihe 18701 5
e ajche neue do do 1871 5 102,90S ſche do do 187 ar 100,20 ben r 2 do do 1 a 9825t do do S 102 tne et do HrientAnl T 5 672026 merſche e 4 do do I 5 67,25 bzG
Sei 4 do Pr Anl 1864 5 182,90 65do Hr Anl 1866 57 Ruſſ GoldRente 1888 5 11480 s

tn e e rVad Präm Anl 1867 4 Nu Nikolai Holg nr g 4 5Satr 7 e o h r 2 Schwed St Anl 1875 r e
Seigaer Bräm ar do Hypoth Pfobr A 104,25z a er Pr el u i o do o
14 J d r D 7 v 43 n r e het grr Loee 2Türtiſche ZollOblig 572,70

do do m 4 5s8,10

Jn nnd ausländiſche 7 öHypothetenPfandbriefe do St Eiſenb A s

m Deßſ h 4ent,he Grundſch B 4r S Gena9n rtoritbtedo Berl 4de Nei n 4 ortm Aue e e 4 119,00 Ge Pr Lirs d abg 2 arienb Mlawka e 5 116,00
L m an n S y e Süddahn J eD a 3 1 glkahndo V re aller einar Gein

v d T d 77 Se 290 b
cuch Sbl zu EiſenbahnStammAktienr vo dent unk 3

do Se n eorwrnb
Pr Eent S P 5 utin Lübe ddo 110 r 4 111,506 Franutf Güterb 6 112,75 b
do 4 refelder 5 195,50 bzdo do 101,50 b refele Uert 78,60 bdo Hep B Pf VI 5 11225 ubwigehaf Bexbach 9 233,903 did Ser tz 100 4 ZübecSüchen
o 99,90 Mainz Lndwigehaf 4 118,95 bherriſche Hyp Vank S h Marienb Mlawiaw 1 a

Saed Bodenkredit 102 25 b Mecllenb e Fr 27 172 75 t
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an 1
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Preuß Vod ch A

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n
nnnn na n re 75 e CharkosAzow 1 90,70 bz zChemiſche Fabriken

e n e 8 en e 977 i ich s20,25 oße RKufſiſche Leopoldehall 5 1130,50 b15860 de Vſ G Se i Kurst Kiew 495310 Schern w 18 r 38a 199,60 b do eihhaus o 883,50 bz oeco Kurs Prior 4 87,20 636 Staßfurter 8 154,75 b
90 Reichsbank 4 proz 23 132 MoscoAjäfan 4995,20bz Danziger Oelmühle 12 166,50 b145,30 bz oſtocker Bank 98,30 5 0,70 r 7,75cker Bank do Smolenst 5 190,70 b do du St Pr 10 147,7t6 108,25 bzG ſſiſche Bank f a H RjaſchlMorczanstk 5 100,75 b Deutſche Kont Gas o 182,70 bz

120,40 b ſiſche Bank 112,30 83 Rybinsk Belog 5 893,10 b Epeſterif Salinen /,131190,25 s Vereinsbank Berlin 77,90 b Rijäſan Kozlow 4 23,80bz Wilenburger Kattun 4 100,75 bz67,70 Warſchau Diskontobank u Sch ija Jvanowo 5 1100,75 bzG Glauziger Zuckerfabrik 627 100,75 63 G
Weimariſche Bank war 105,80 Südweſtbahn 4 92 00 bzG GSrrdpiner Werke 4 9600
Weſtfäliſche Bank 115,00 B Transkankaſiſche 3 75 75 bzG Gummifabr Fonrobert 22 97,25

100,75 Viener Bankverein 91,40 b Wladikawkas gar 4 90,40 G Voigt u Winde 5 140,00 b
28,25 dzG Warſchau Wien IV 5 104,00 bzh do Volpi n S 5 110,90 bzG65,90 b do V 5 104 10 650 Jeſerich As alt i 152 7578,50 bz arskoeSelo 5 88,00 b Kuaiſerhof n 3 i e 79360 t Eiſenbahn Obligationen r 5 iäns eg 2 3/ 102,30 B BVergwerksAktien e n onhalt t u80 4 1990 agengöngen end t Se d82,75 bzB 4 104,00 G Anhalter K lenwerke 10 166,09 dzG Chemnitzer 122,50 b

4 10360 V raunſchw kenwerke 0 66,75 b Freund cyttv 9131,20 b 2 10400 do do St Pr ar 95,00 i SGruſen Werte 12 315,00 bzG
100 75 b 2 10400 Sounersmarchhütte 78,25 b Halleſche 16 556 0045 75 b 14 o ortm Vergb t 9 Hankort Briten 12850 8961öl s t 4 108606 rn h t do do Str 6 15000 b226,75 b Gelſenkirchener 6 144 90 b Hartmann 183 707828 barer Sergert 2 8500 nete ber 8 oWer do ar 6 165 wartzkopff 2 b4 662083 n i 4 u d ſern Ken d

4 g Bregit 8 MNorbentſe zent de83009 4 101198 onigs u dairahitte 5 i ortbert Ger Lioyd 195,10 b
88,75 d 4 a imer eonv 7 1152 00 G i Zucher 8 114,00 bzG11960 c on la line Salzungen 2 100,00 bzG127,50 bz 3 95 00 B S 7 164,90 Schäffer u Walcker 8 187,7517425 92 h Nagde Sagen 13 Straifunder Spielkarten 5/ 135,25 G
15825 b 3 10800 h Kotzenan 2 80,50 bzG Thüringer Salinen 2 9425 b

e e mee1 B jchiffahrt 134,993 109,50 G S 192 rn Be i J t G re 149,60
27 Braunſchwei3 906 18808 P re 0 0 n 332 do S e9 do r 121iö 2656 Riebeck Montanwerke i 177 h de Stein175,00 z 104,30 G Roſitzer Kohlen 86000 r Petroleum Prior 2825 bz6

Rechte Oder ufer t Sächſ Thür Braun 161,40 b ſtfäk Drahtinduſtrie 4 b
Stern e n E w 0 55,25 bzG158,00 Seswigſ e 1 Dre Zintkhütten 9 Jnduſtrie Obligationene n d en e e ei do Str 7 185 25 b Harkort Be 5 10280788 t u geſteregeln Alkalt 12 189,00 b Hiberniag e Ge11725 6 ba Weh Union Star 10 145,90 b uverein 4 102,60612 m r le e a 102,75 G238,40 bz i 5 80466 Jnd Ainen Weſtfäl Grubenverein 5 164,70
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